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der Baluttr-Äonserettz wurd'c des Wei-
hervorgehoben, i>aß der 

'Zch'^ld au der Entwert-unH unievcs Geld^'6 
jene Kliquö «in Beo^ra-d verschuldct hat. diL 
rnlt d^.m Vorschieben -scs Dlnar-Z g-civm^ chau 
virristijchL ZwcäL versolgtl), was nch als voll-
i.omlnett z^tresscud auch nüchwois<^tt läßt. 

E'Z ist für llieinand ein Gchc^inmic', dasz 
Matt in BeoArcd änsangs selndseliz 
gcgeu diu'. Är!?n^' austrat; mün vLrsch'.le jio 
!°llrzwe<s nl-Z „^vaböki novac" (dLulsch^s Gcld) 
tiiQ der Serbi: wie'- -k^assolbe pruizipiell av. 
Das Beispiel wirkte, denn dii^'e MiyachtunZ 
sand bald Nachahmuing auch j2n?sei^s ^crZ.ave 

div Oekstkovw ot»er. Milchhändle-
ein in Zemun .cmch keine Hvone in«hr an, 
i ögulierte obcr ihre Preise, nach der Dinar-
v>^rltät von Bcograd. DassolbL machten die 
!jlaup'ente in Nottrsad^ Glicht so sehr um ser-
tiischcr zu evschelnen,' smld^rn weil die^ ze-
^izinnbringendcr war. So crl-ebtsn wir jeire 
/jeit, die Pr?ije in den reichsten (Gebieten 
l BaSla, Banot. Vojvodina) >s^vtrdeM horrend 
»oaren gegen jene in Ljuiblia-na odcr Maribor. 
Der Rettend? zchlte für cin l^Masch in Ma-
i,Mr 5 X, in Äeogra^ tagsdarm's ä Diimr! 

W nlan später die Rekattvn 1:4 bestimm-
ile, erhielt nmn noch etliche Zeit in Beograd 
Dinare, .so v.iel riW» Äerien woktr, nicht inn 

sondern NM 2.39 ?(! So forcierte die Re-
-steruAg selbst die Entwertun.^ d^'s Dinars, 
!i,as nur die eine natür'li6)L Fol^e hatte? die 
tlkg-emeine Preissteigerung, aber nicht so selir 
>im Kwnen^ als iin Dinart-erritormni. Da sich 
Nämlich dos westliche Gebict konserviZtiv oiN 
die Krön? hielt, nahm si? la-nae sio6) nicht 
den Äiertelwert des Dinars au, z:nd hätte 
dies sogar eine für crnen Agritulturstatt un­
erhörte Maßregel zur Fol^e: man mußte ei­
nen Einsuhv- oder richtiger gesufft Schutzzoll 
^us Getreide -und Mehl cinstihren, unl nicht 
den Zkandal gu erlern, diese Artikel vom 
^vnen ?luslande billiffer zu cHalten al'I im 
^lgenien Lande« 

Die Teut'rung in Jii<zoslawien »nurds da­
raufhin) mid Mar nicht nur fsrr die Mö-
lAldsproVlitte, sondern, wie dcreit^ crwÄ)nt, 
ttuch siir Ä^e heimischen ssa-nz mierhöl t. Diese 
Teuerung der heimischen PvodMte hat nun 
in ihrer Aolqcwirkunq unsere Aussu^hr ver-
lücht<t, dsyn ^>l'r Tscheche und Dentschöstor-
Zt-icher erhä-tt längst das Mct^l weit billiger 
von lln^arn oder l^umänieu, als von uns. 
ö)iemit starben auch ^ille srühcren >Midols-
verbindlmgen Ll». 

Die HcniptsMld an allein triî t die — 
Diiiar<''inh<:it, die 5 .^^ronvn auszehrte, 
etliche Dinarmillionüre wohl abnorm iî iri'i-
cherte, an^mift aber da^ö Fi'nze Kronenterri-
t^riunl d '̂r Bcrarmnnq zujiihrte. Zollen lvir 
daher h^uts Nl»ä» î mnier nicht die Wahrheit 
aussprechen, die iedermmin weif;: der Dinar 
«rschkang zuerst K Stro«en, V«n jah ma« 
auch auf den Dinar als eine wertlose Mttnz-
»inheit herab, welchem Bech»iel das Auslmid 
bald sol̂ e. Aie soll̂ nun bei uns etwas bil--
îg scw, odcr mit» soll denincich diese>«?^eî ^d im 

Ä.u>>lande noc^i welclien Wcrt haben!' Und 
ukertlviirditî 'rii.'̂ iic' hat^ die ^ti'one heute liach 
l'nmer <imu hijhercu >laufn>erl als Oer Di­
nar iu sei.u<!r Nelation, î one ist e-^, 
oie si'lr .'"^Uiioilawieii auj dc'!' Zürich.'r Vörse 
tlotiert ist, nicht al»cr dcr Dlner! 

Unsere Finauzre^ulatoren inachien vonl-
nach ^>wei extreinc Fehler: iiu.Auslände ver­
standen sie nicht Miseren Gcldl^ert )u hoben 
o^?r im wlrklk«^ Mckt-

t^iis^^eiaen sie di.' 5ffc>ne. ii^e^ 
d'init nnn'^1 don.-^Nntir, 

l^in..^ solche ' LcUistmorvwkti5 
Mit wohl ei-nzitZ auf dcr Äelt iu di^.ser Form 
da! - / ' ' 

Ansck.ließend nlii-sjeil aiiel.' aucl) d'i.! Bor­
gänge im Austande naher üetrachten^ luerden, 
die- unsere B^i-luta so^fat^en vogelsrei eMä-
reik. Die Tschcchcn haÄ'N in Zitrich Line stän­
dige ^-lnanzorganisaLion, Ä>? daS Interesse 
ihrer Valuta wie ihrer Deviseupolitit hütet; 
wir hinMg^n 'nichto! D?'e Tschechen, ebenso 
die Italiener intervenieren systematisch in jc-
denk Falle, wenn ihre Valuta vor der Gl!--
sahr steht, ,zu sallen, mir ^ent esskttweil Kaufe 
eigener Devisen^ um so daS-Zinken der hei­
mischen Valuta zu verhindern. (5^5 müßte da-
h<r auch unsererseits jc.ds'-nwl, so oft man 
dei^ Änrs unserer Aaluta herabsetzen will,' 
eine solche Gegenmaßregol in Mtion treten, 
denn damit detämpfen wir in alli?rerster Li-
lue und am lmrkiänlsten di^' Teuerun^.a und 
retten KltAeich große Wcrte unseres Natio­
nalvermögens. 

Die Airkktchkeit zeigt uns aber gerade das 
EntgossengcseMe. Wir wissen längst, daß un­
sere Banken, unser? Exporteure, wi^' auch 
unsere .'iZreditoren im Auslande das grös;te 
Interesse davon haben, unser<^ Valula mög^ 
lichst tief AU »vissen, Andererseits wissen nur 
aber au^ da^ die- ossinelle Rotierunl^ unj^'-
rer- Krone in FlZviU^nu^^fittiv ist, was wir 
selbst schon längere Zeil, taube«! Olirers gcgen-
ilber predigen. Die jüngsten Bi^rsenbi^richtc 
der Zagreber Börse brachten da u'enig er-
Haulicha Borgäirge ün? Tage.Sli6it. Iir Züri6) 
konimt es wiederihalt vi)r, dafz bei einenk Es--

^ fettgeschäste unsere Krone sosirt u-ni 1.^ Pro­
zent inl .'^'urse st-eigt, aber unsere Finanzuer-
Weser nehmen t^'in? daiion, oder rich'-
tiger, sie haben l'cin tieferes Verständnis oder 
gar kein pflichtstHuldiges Interesse hiesür. 
. Auch für diesen Vorwurf mög^e !?lei>i» hi^'r 
der konkrete Bewei'Z folgen. Gben sprach wie­
der der Präsident der Veograder .^^andels-
und hiew'erbckamwer ^>?eim '?>-iaanzminist->'r 
vor und machte ihm ernsr^VorstellUiNgen ii'ber 
den traurigen Ztind unserer Paluta. Und 
wa^ erli^elt er ^zur Antwort? Der >'^!nan',^ 
minister meintc. k^r werde alle Nessorwor-
stände seines Ministeriums Au eincr die-^ve^ 
zi'lglichvn Beratung berlr^en. Dare.ufhitt wäre 
es cj?n Leichte^-, eine linstende Satire .zu schr-^i-
ben. .War es nicht längst beruft.che Pflichl s^-
ner Vl^'stände. dieser Miszwirtschast intt al' 
lenl Wissen.und .'i^ünnen cin (^nde.;u inachen'^ 
sollen der Dtvalvation »nser^'o t'^elde'? und 
der völligen Entwertung nnieres 
vcrmijgens etwa die Zi^lsiinge der Mililäral.i' 
emie oder der satsu>llsche .^lcrus 
arbeiten?! Befindeil sich aber iilk Fininnini-
nist?rikum an leiienlden ^-tellen nur Cnitist.'u, 
Jgnora.nten oder Zi^lbstspekulanten, so nck'-
sen sie schon'Mig'Xlos entfernt und durch ^^.'ule 
ersekt Wiarden, die van der Fliiait.;.:iirlstya'^t 
etwas verstellen, Pklichtt^.^füh'l besil^en und 
gleiäi Patrioten sind, (^'-ine derarti^ze Not iiü 
FinanzlundiA^'n ist iin ^'ande sicherlich nul,!, 
das^ wir erst ?)?isliardeu Bollksvermogenc' 
opfern niüs'.ten, um eine einzige gute prelli-
sche Ersahrittng zu eNverbcn. Auch liicr 'j^.-
hörcu die Tiichtigstvn an die n>ichti.gsto 
le! 

Zu jener >l'0!rsleren^^ g«>tioren aliei^ unter ul-. 
lvn Unn'länden die' Vertwler de^ a'rattiiVl'^u 
Leliens )e'^ gan.^n Staates. Diese sind ill er­
ster ^^inie an;«hiirett. iiicht tvder jene Büro 
tt?<'nsch.<'n 'die sich sichr?'Iiclr nicht selbst 
anklagen nn'rdcn, N'ei.l sie llnöilier ihre Pflicht-
mäßige Oasorge versmunt haben! 
in alleul keineil Ernst; eiueti Pelz kann inml 
eben nicht reinixivn. werm am issn dabu niclit 

itas? sn^-ch?il Ält!' 

Oefterreichtfche Llnbellevt-
Veit. 

W  i  c ?  u , A u g u t t .  

. Man d^r unersteulichen Vahrl^it die 
Ehre geöeu, ohne den Fl'-tch niang^^ln'deil P.i-
Lriotii'UNl'? auf iich^ lckd^n: mit d?r öst.^r-
reichischen Ä^'l.^'^ith.^it ist eS wirklich nicht w::it 
^lM'. Das zeii^t sich gegenwärtig mit wenig 
wimschenc-werte'.', nnt erschrecle»wer D.'utlich-
keit ini Burgenla>l^d, >und eS ist um'io über­
flüssiger, ^amit biuter de'.u Berg halten, 
äl^) die Bevölkcrnng D.'ursckin'estuugarns 
eoelchow.:!ug 'rie andere Völker in die Lag: 
tommt. ''es-bit ül'er ihre StaatSzu'liediiril'ftcit 
zu enlschei>cn und uns denr europäischen 
Trümmerfeld, odcr wenn niau liebl^r will, 
Schachbrett ebenio uln'anft liiu- u. l^^rgefcho-
l>en wird, wie andere ^^rizf'jere odcr tleiiiiir^ 
Menick'.^n'ariu'yen^ die nck) «.lestern noch andcm 
seierlicl» verkündeten SelbstbeslimraungsrechL 
alles, wa-) Menschenantlit^ trägt, l>crauischt 
Habels. mau österreichische Macht'phäre 
nennt, wird ..l'o dadurch nicht be?.inträchj'gi. 
das; Ulan sreiinütig.'^il konstatieren liewüszigt 
isr, wl^ atl'uell der selige ^,'>-erdiuand ^^iirn-^ 
bcrl^er, der leider ha!t»v.n'scholleile lzro^e öst?r 
reich'ischl' Pti<blv,lst, iü, der vo" niehr a!'^ ^wci 
M^nsckfvnaltern, im ^ahr? sich'd!"e 
geit rieb und verärg-'rt au''ri.'s: '76'r, die 

senstarrtinden Dr-tachements der Proiwh un?. 
OSzl.erb.lr.g die lilau? V'^nd^Mume der rich-' 
t'gen Anschlußfreude nur unvollt'omnlLN 
^cdci-hen vermag. Aber ebenso undestrilteni 
bleibt eS. dcis; die Bevölkerung Weftnugarui' 
auch heute noch nicht A,'r die banz^n Zl!t>ei' 
s^l hilUveggelonrnlen ist, wa^, iin Ärund«? v.)r«^ 
.zu^iohen sei: Unqarischlv Terrorisntn'5 od.?:^ 
iisterrLichnä^e Planlosil^teit, Zcrsalirenh:!it ^. 
Sclbstauflösiurq. Es 'loinmt auf den 
Linie uel'en'ächlichen 5<'clenkonslikt 
welche Tod-csart den Vorzug verdiene. 

D^r ^esrcrreicher ist Niuuegeiuär, nui-
zuseyr geneigt, seiue gegenwärlige Uipbi'lieb> 
heit mit scincm wirtsck>astlichen, il^ineni staat-^^ 
nnanziellen. seim^Ut Aährlmflszusammen' 
bruä) zu erklären und die bequeme Gutschu'.' 
digun^ hervorzuiwlen, das; er seine 
Unschuld wasckien dürfe, das; nick)!^ il?ul d:.i 
Veralltmortung dafür ^',usclle, wcnis ' lüi.' 

'Machthaber von Versaille-ö am grünen Er'< 
peri'.llentierkisch cine,t lebenc-untüchtigen 
niunt'ulu.^ aus der Netorte geschaffen habe'^'. 
.iu sogelianntes selbständige'? ^^tüats'aeblld.? 
.znr<cytsmneil>erten. den^ ?lrine und Füße teh-« 
Ü.'u, da-2 auf Protbe'en Innzuwanlen urrui-i 
l.'ttt ist, die jelle bei^'^ustessen versprachen, ob-
n- di.' Lieserunqsfrist rnizul)lilk'n. 
a'?er die d'rwägu.ilg nahe,- ob dieses Ocstcr^ 
!^ich ill den dvli sichren sciin's Bk'^and'-:^ 
iu pelitischer Hilincht Gcrins^ste dazu gc-
'^n hal, sich als l5le-neur der mit'teic-uropä^'' lnütlicheir Oesterreicher, da-? auSerioählte .. . ... 

VoZt'der (^emiltlichkeit, liaileu nicht eilililal in I^Wallichielt zn koulotidieren. Dei?ts6i-« 
de'r Richlnnsi dcr (^eiuiltlichteit zu reussiereil ^ -ueitungarn, »'ür welcl^es die Loe-trenm^n,? vo,? 
oermocht! ES hat siä? seit jelleit <agen, '''^-^lirthy-Untiarn — wall inag cs drel?elc und! 
die dani.alll^e Groszmacht ailf is>re italienisekien! ^ven'deil wie uiau tv^ll — ai»f alle xvälle uü-^ 
Besi!.^ungeil verzichte»^ nlusjt.', wirklich nichts! wirtschaftliche Nachte'.le b^'dcAte', 
j^eändeit «iid iu dieseili Veleilge ist die Ne-1 silglich ein ^ute'ö Nccht danws. sü? wl-
vublil! ji^esterreich taisächlieii uud uiiw^lan!- l^inbusz^'n wenigstens auf poiitische'u 
lich di'r Rechtsnachfolx^er der einsug^nl Mo - dict einigermas;en entschädigt ^u NTer^n. 'D ' 
narchie. ^st das >'^enlüt!.i6)? l^cht man so init '^^^völterung des Buvgt'.nliande-v, ruhige M!'? 
l^^emÄtlichen um? Unier .^elbstgesühl ist liis ^wchterne deutsche Äolonilt''^n, halieii^ weni^? 
m die tiefsten Wur»;eln erschüttert. Sos sind sgl^wisse, nur e-^genblittlick-ij dur^i-
wir oeun, wenn wir nicht ciirmlil die prioil,!^-^ Budavester Verbitterung wohltätigerwe^n 
gierben Gemütli^ien sein «oll^n? Politisch siird ; >.?interc^rund geschobi^nen, unseren b?-
mir nicht, sasis .>iürnd.raer, weise sind lyix' denständigen Cliristli'tsozie.Ien ivber d'irchau? 
nicht, fr«?isrnnig sind wir nicht, sehr wo!)lfei! > lvesenssreniden Bull0lrisPho?'itasieu. di^ 
waren wir ebenfalls nicZit. Me.' »ines wer^^^l? ^ ^iue .Kooperation LX'sterreich-.^ und II'- -
wir doch: eill guter i^^rl! wenigstens in un- garns, lvouwgiich mit einem 5)odS!?urste7 »''r 
sereu eigenen Äugen, '.^'^.lch e'ne Ent^cctunsi, gegm die Tsche^Mow 
dl?s', wirs nicht auch nl frenloen «gewesen «^umällien. c^eaen ^ugoslawii'n abzi.Än. 
sind . . . Und diese (?'n!i?eclung vermögen darüber gestritten werden, rd «M 
unr gcgenmärti.1 arün-^liu) genuiix zu über. "Oesterreich zuil? Vorteile «^'reicht lmtt'', d^H 
^U'ilsen. Välirend 'die l.'i'enoen ungar-sch^n ^ !> inerzeiti-gen Anerbiet»ngen Foll,e zn I 'iste« 
Staatslnänil^r NN? Oesterrerttii.r lnitder !>nl' ileinell Entente beizugesellen, 
ien ü'brrvoUelr Sa^ale ihre^^ -V^ajseS. ihrer ^N'omi'. natürlich ou^. freien ^tüclen auf di-
^.'^-.l'ilchtung überschüllell. üiis.reil '^riedeilS- großdeilts6)en Zns',mft>'lrauuie verzichtet liäl 
willen, uns.'re imu^'i '.oi'!?".' erneuerte V.'r- denen e., linterdi^sseu durch dos rau!i^ 
slch:.'rlZlig, nach einmal ersol.,t.r Ued^rgabe. !^^?ach»wort U'Njanst gellug nn'ae-
d..!. uns rechtluäsjig zugeivrocheliell .^l'omitaj^e worden '.st. Aber aui^er Fragl^ stekt e-. > 
iif alle erdentlichel? Uut^rhandlunaell .zittrige llnentschadenl)eit, luit de. 
säumt eintreten z^'. wollel?. luit b^fl^^biiche^:'^''^almcien li'nhorchte. di».' aus der Busape-' 

' lipn Drohiln^si/n. nlit dein w'!den >''ual!ci: der ^ iulnll^r -.ni^^der a'.is die 'ocken'^l^'!! 
.'^^^nugerpeitsche d.!ant!vorten. ertont aiiij dei' '^tchna^b'n g u^er die !^''e!tha dneugen. iii'^l 
!l.:qliche.n l^ielnet^'..!>'t, d^rcn Bewodn.'r u-il'd wi'rtvolle SlMvathien vcrsüierz'.--. 
Neiingcholt iverden soltel: in-z dsterr.ichisä'e Burgen>länder sind alles el'>'er delln g?-' 
Vatert?a,ls, lein 5teröeliswörtlein schüchter-' u-igt, zu den Segnunflen öer osterrei6'isch?.u 
ner Zustimmung. >uichwei^ie denn eine^.' zunl ^ >^U'0ne noch die entzliaeilde Äu-^sicht ^inzuzu-
.^dimiN'el jubelndeil Entluisiasinus. Die öfter-! bctolnmeil, trot) ihrer Abtremning von Un-
rcichische Ooffeiitlichk^'it liat stch damit ab^>I'?l'l''-u^rül?er oder später die Ehre zu 
sllil'den, d'i<'so s^'n'üt'^stinilnnng der Staaic-^ siil. die Maäitbcdlnfuil'e du iiugeri'ch^n 
i'zenossen vmi inorsi.'n nod^e^di'i?ncieil dalnit zu 
erklären, daß ull<? Svin^o au der duulvien 
rü^tlraltung, ulu lNtlit zn sag^n oüeireli ".'Ib 
s.linilnl̂  aee Vnrgenlä'ndeî  da-? meißgardiüi 
sche Schrockcnc'r.'̂ aiiiiellt trifft, do? .?>ort1il? iti 
de,s diir^) den Vl'rsailler ^-riedei? Oest"r''elch 
',ll«?esproch<'neti l'»>(biet>)t '̂ilell etabliert l»abe. 
Nuil wird gewiß feiil verniiilftiger Mensch, 
der ii'lx'r seine c^esincheil fünf Sinne oersütst, 
aucki nur ci-M'tt ÄttlK'trt>lis!' le.ng did Tatsache 
itt ^ziek»ett, f>nß tint7r d^n ?lusi?n und 
i'ik^er ?i''ts MaWisvis'sX'w.''bre>i del̂  loeißeu 
k^>ar'?iit»'il,^'iu'b'itel ii^'!^>.lren> .oou >"0 'lw'-

iaarchie l)inge!chlachtel.zu inerden. 
Eben erst haben wir di.' trikiM 

ulitte übers^nitteu. .^N'klich iuio'.iue. alc- ü 
die lo^enirnnlerr .^lt?i'ertUjie uk!t si^u luvetit.. 
deit 17. und deil 1>^. Aui^uit, die ^^>e^'ur!>7tage 
d.'r l>i'ideli lelUen bab?dnr.nicht.'ll >trouell!kü 
l^er, sür n>elchvn Ternlin seit e..rau:ner 
init verstän'd'NiSvotleu« AlltiellzwiiltVrn iiroße 
luonarrliistische?lttioi,en in Oesterreich in an' 
genchine Aussicht gestellt geioe^en waren. E-^ 
i'st glinlt'^lich al^a^^geusien. ,>m Wiener Ari. 
liale sind s'liio. nud 'vi^onnsm.nt.^-
per^!>u.ii. >i. ,»»». 



> 

däMglt lviaren, von Kommunisten verprügelt 
woi^n. Und in den L<rnbesHaupt.stä'dU:it wur­
de hisr unlt> ^rt iws gcslmgen 
oder cln Gattesdienst für Rückk<:hr des 
^a-ilechltluse'^ ob'geha'ltell. Anck) so.lche unornstc 
^piolerei mit dem «icht bis zum <^idde dmch-
gedachten Gcd<bniken eines Habsburger Rc-
ii<!iss<mce gehört auf daS L'iHcrreiche Konto der 
(vrilnde siir die öftorreichiifchc Unbeliebtheit. 
Es ist auch innerhalb der ciMN Grenzen i>er 
.'tiepubtil Oesderreich! in Wahrheit nicht weit 
her nnt der Treue mü) AnhänHlichlkeit sÄT 
d. ö mlgestanimte Herrs6)el'hml<', wie es in 
den Eeh!ulbii6)ern von oiino dazumol so n»m« 
derschön g«ch<>ih^n hnt. Aber eZ ist cbcn wie­
nerisch Hei.prochen ein^ Darum de-
nil>nstriert nl<iin geil^xientlich geigen ld-ie Repu­
blik mrd zeigt der swunewden Umwelt: Wir 
tl>llilen auch and-ers! Eo steht «w unserem 
freien Belieben, siä) vernünftig gegen die 
>.'»'lbvl»lvq'er zu stellen, »vie idie?? die gesc.'ttite 
'-^^lillersamilie Mitteleuropas tut. Aber wenn 
uian uns nicht liährt, wcht tloi'det mid ni6)t 
fiir unsere Unterh^lltuny sorgt, sind wir im-
stanlde, die ^erbro6)en«n monarchistischen 
Puppen aus verftaubdem Winkel hervorzuho­
len. (^ine surchtbare Drohu-nq. Sie erilmert 
l-.n das Gehaben des Knaben, der in beißen­
der Wrntvrtcilte die rotgefrorenen Hän'de 
ostentativ aliS der Tasche zieht. Recht ge­
schieht nleinenl Vater, warmu kou-ft er mir 
kein« Winterhandschuhe! Die poilit-ischo Leicht­
fertigkeit, d^S Il^nverinögen, sich über die 
Grundbedingungen der eisienen staatlichen 
Existenz iklcir zu meriden, ist vielleicht der 
.^au^tgrinch der österreickiischen Unbeliebt­
heit. 

TelephonWe Nachrichten. 
Weftunoarn. 

'Seriventning des österreichischen Bundes­
heeres im Bejetzung^ebiet. 

WÜB. Wien, 30. Al>Hust. ?lmt>lich wird 
milgcteilt: Aus Gruind eines heule der i>ster-
i'eichischen Regierung zur ^tennlnis gebrach­
ten Beschlusses der interalliierten Gen-nal-
ko-tnmission in Oedenburg wurde von der 
Äenve^iidung des Bundesheeres inl Burgen-
l.all'de Abstand genomnien. Die Garnison von 
Wr.-Mustaldt wurde durch ein Äataillon ver­
stärkt. Die für eine eventuelle Assistenz iin 
Burgenl^'nde in Betracht kommenden Teile 
des BnltdeSheeres hallett auch weitcrl)in 
strenge Bereitschast. 

MiB. Budapest, Äugust. (llöt'B.) Der 
^iierste Regierun'^'ötouluiissär von Westung^rn 
inelidet heute sri'U), >dav in der Uuigebung von 
Oodeivburg die Eutsernliulg der iu diesen 
Mieten nicht zusrändigeu Personen im Gange 
sei. Die Mei gestern naci)ls aits Befelil der 
^>icgieru^ng in Dodenburg ersckossenen Perso­
nen ivaren l»el einen» gesajzl worden. 
Bedimern der ungarischen Regierung iiber 

die Borfälle »n Mstungarn. 
WÄB. Wien, M Än^inst. t>i^^ Presie-

Korrespondeli^ meldet, ist der imiiarische Ge-
sandle heute 'beiui ^'^^nn't>e'^t,''nn.ler ersc!)ienen. 
um sein Beidnlieru 'der ungciris^lzen Regierung 
über die Porgäng,' in ')>^estniigarn au'^zuspre-
^'ven und verlieh der 5^oftn>ing ^lusdruck. das; 
(>? uwglich sein werde, die nach ibrer Mei-

nailg teilM?ise teivben^zlösen Nachcichlken Lber 
diese Vorfälle «usKuttären. u-m die Bnniihun-
gen zur .5>erstellu>ng e^es freundschaftlichen 
Berh^nttens zwischen d«n beiden Staaten cr^ 
foilgreich for'tsetzen zu ?Kn.n«n. . 

WKB. Fehring, Al). Avgust. Jnsolge d^r 
in Jennersdorf mild Gt. Gotthard ew-^rof-
'̂ewn lmgarischen^Versiärtuî n, die auch 

P-an^erautoS Verfügmbg hotten, h<rben 
sich die M, Westrande Orî  bcfinÄlichen 
ösderreickMchen G^nd«nwer'iea>bt»Uungen HU-
rittigezogen. Sie stehen «mi«» a« der steirischen 
<Nrenze. Zioijchensälle haben sich nirgends er­
eignet. In der ZotM 2 stnd starte img-arische 
Äi?äsde verifamulolt, welche, wie es scheint, 
diese Zone imbedingt holten wo^. 

Mwifterpräsident Vechlen über WSest«»iar«. 
WW. Budapest, 30. AuM. Miilisterprä-

sident Bethlen cTlüvte gegenwer Pvessever-
tretem, -die uingarischic ReFiervng hat die 
Uebergabc cineS Drittels des wostun-garischen 
Ge'bieles deS,hQlb -in Schtvebe gelassen, weil 
wir, wenn mit Oesterreich keine Ewigung be-
zügllick) unserer Mlösimgsford'enmgen zustan-
üetommt, uns .nicht an die HauHtmüchte oder 
ReparativnUonlmission wenden könnten, 
denn, 'da. wir Oesterreich gegenüber inl Ge­
gensatze z»i unseren «.nderen Nachbarstaaten 
,',u ein«r Wiedergtltnlachuing nicht verpflichtet 
sind, kann die Regierung in der Fr<tge der 
Ablösung der Staatsgüter inc^ der Wi-eder-
gutmechunigskommissio« anheimgestellt wer­
den. Die imgarische Regierung weigert sich 
nicht, den Trianoner Vertrag zu erfüllen, sie 
wolle nur ihr Recht geltend machen. Sie 
»vsiß, daß gewisse Verbände es versuchen wol­
len oder versu(^n,FreiIchÄrlerbaiN>den zu or­
ganisieren. trete diesen Bestrebungen in 
der cneogisc^sten Weise ent^en. So ließ 
sie hende idachts zwei Leute erschienen, die ei­
nen ähiüichen BersAch unternonunen hatten. 
Die vorgekomtnenen Ruhestörungen sind von 
»der einheinlischen Bevölkerltng begairgen 
wovden und die Folge des Einzuges der Kstec 
reichijchen Gendormvrie, die in den ^setzt« 
Genlein-den Gel.seln ausgehoben hat. Schließ­
lich erklärt Bet'hlen, daß die diplomatis^ 
Situation keine Aenderung erfahren ^t. 
(Das telographische Korrespondenzbüro ver­
weist auf die tlargelkgte vestlose Hinfälligkeit 
der Konstruktio»? der so^^nonnten Zone 2 und 
erklärt serner a.us Gru^d von Insorinationen 
a'N zuständiger Stelle die ÄHhmi.ptung atS 
vollkoninien nnbegriindet, das; die östevrei-
chiicke'Gen'darmeric Geiseln habe ausheben 
lassen.) 

HejaS »erlüßt Vedenburg. 
Oedenburg, M. August. (UtiV) In 

Durclrfichrung der Beiordnung der Rvgie-
li'uilg. das; säuitliche im westun^arischen Ge­
biete nicht zllstättdigetr Personen sich entfer­
nen luiissen. l>at H^jas noch im Laufe det 
gestrigen Nacht di s Gebiet Westtdugariis ver­
lasset«. 

Die amtliche Auffaffung der Laze. 
WttB. Wien, 3V. August. Amtlich wird ge-

meli>et: Die öst?rreichiiche Regierung hat im 
^'aufe der leisten Twnden.M wiederholten 
^/aten den Vevsuck geniacht, mit der inter­
alliierten i^'ner''ikl>mMission in Verbindung 
zn treten, uni si-c iiber die durch die letzten 
"^tlirgäNlX' geschm'sen^^ Lage zu nsiterrichten, 

svrrv»» 

«nd«re«felt< vm KkUkXiiiqe« üter ii« Hol« 

Mr. ISS l. BepkÄnbo? 

tsn-g der Genvraltomnrtffion u«d die dadurch 
gegebene Stellimg der österveUMHen Regie­
rung zu erbitten. Diese Bemühungen ertvie-
sen sich lünge ZeK hindurch als fruchtlos, da 
teleph^che VeM?tdu«N«n immer wieder 
abgeschnitten VMden. Erst heute sr^ ist eS 
yellimgen, in einem tvle^Mchen GesprSch 
der Genevallommissitm den Ätilndpmckt der 
österreichische« Regie?«»S zur jdennwt» zu 
bringe». «vr«ls im Lavse des Bormitbags 
telephoniisch fK^nder Beschluß ernl«igtet 

Ueberewsî mMNg mit dem Bö^ß 
der Botschvfterkansere  ̂ in Paris hotte 
interalliierte Oeneralko«miffi<m .'̂ n Oed^n-̂  
buVg Westimgarn am ̂  Dlüguft «n IS Uhr 
vlm Ungar« zu üViwchMn und on Oesttr-
reich zu Übet̂ n. W r̂n hat Westunyarn 
lnicht übergeben und eS fantl -nicht MusylB« 
Oesterreichs se  ̂Mstungoen d«rch mMtüri-
fche Kraft zu beseßen, sonder,? Oesterreich 

warte«, bis ÜitggW seî nen Bevpflichtme-
«n -nachkommt emd die Genvräle w der Lagie 
sî  werden, Vesderreich das Land zu über-
«Ven. Schließlich hat Gemrol Gordon noch 
den Standpunitt der Generolkommiffwn da­
hin präzisiert, daß die österreichische Genidar-
ntevie ihren Gtand in dem von Ungarn alS 
Zo-ne 1 bezeichneten Gebiet behaupten und 
stch nur im Falle, als pe von abevlegemn 
KrSsten angejBssen «iivde, sich zurüiksiehe« 
solle. Ei«e v«stärkung b>er <iievldoTmerie 
wäre erwünscht." 

BumdeSkanzlev Dr. Schober hat die  ̂ tele-" 
pho«llsche Besprech<tng zum A-nlaß genommen, 
die iEnientogemrole neuerlich darauf a«!-
mer?sam zu machen  ̂daß die ivesterroit̂ r ftch 
genau an die UehttgabebedingMgen ge!̂  
ten u.nd im Vertrauen auf die AutoritA der 
Beschlüsse der Entente van vo«cherei» davoi» 
abgehen Hoven, die bewasfneie Macht zu ei 
«er von der Elttente als fr̂ llch bezeic^eten 
Besttzergreî ulng hevanzuz^hen. Der ^ndeS-
banzler hat die î tentegeneraie neuerlich aus 
die Größe der Berantwoo^nig für den Fall 
hinlgewiî en, als auch qngllil̂  der varge 
kommenen tückischen Ueberfälle noch immer 
an der bishesî n llebergabSmethode feftge 
halten würde. .. 

Pesteft der avt^ie« «»»»ili«». 
WKB. 30. August. Die „?^ue Freie 

Presse" meldet aus Budapest: intevalli 
ifrte Generotkommission heute bei der «i« 
garischen Zkegierimg offiziell gegen die Bor 
tomm îisse in Westwngorn u«d gegen die Hal 
tung der ungarischen Regierung, die dem 
Triaimmer Bcrtwg wideî pricht. protestiert. 

«n vutschpl«» dl Budapest 

mifsttHtckt. 
WW. so. «uM. (UiW.) Dl« 

»mgurijche Lanî korrvipon f̂lz meldet: Bor 
drei Mo«aten haben drei Arbiter aiuf frem­
de Beeinflußlmg d^n t̂ Avschluß gefaßt, eine 
Arbeiterovganisatian ins Loben su r»^n, de­
ren Zweck der Umsturz deS jetzigen Regie-
rungssystemS und des RechtSzustandeS durch 
die Ausrufung der ReptBlik war, zu deren 
Präsident Graf Karolyi auSersehen wurde. 
Die drei jungen Leu>de, die mit GeÜ> lkommu-
nistischer Herkunft arbeiteten, haben zur Zeit 
der Ueber-nahme der BaTa.nya einen Pvtsch 
geplant. Sie gingen vo« der VovauSfetzuög 

aus, daß der ^mumnistenverband in der 
Baranya bewaffneten Widerstand leisten und 
daß zu diMNl Zwecke die BÜdapejter Polizei 
imch der Bo»WM nchsendet wetbeu wÄ r̂de. 
Nun wäre i« HWkpest OeteVenheit^aewesen, 
in Attiou zu irstsn, die Ssfentttchen Gebäude 
M be t̂zm hmV die Zpacht an pch zu reißen. 
Der hieftî  .?ok< î ist es Ewigen, fick in 
den Befitz von Beweitmatertylien gvgw stmt 
liche an «r OiganWIo« lBeteiligte«. bl an 
der Zahl, zu setzen/Gi« wmlden verhastet »liib 
cm L7. August d  ̂HtaatSanwaltschast einB 
geliefert. , 4 ' 

«»^WDeltaß. 
WKB. Pari», zo. Ävgütt. (Wolff.) Räch ei-

nex Mevuug de» auS Äl̂ ast »st ei5 
dM zu Unvche» gekömMn, wobei eS 2 Tote 
und 7 Vevles  ̂g«. Bo« den Mfständischen 
««den BmirbR« gOivorsen. Poiî i und Trup 
Ml kvnnten mr mtt von Panzerautoii 
die Ruhe wivder.Hevstellen. ; ' 

V» HMch« 
Vieder eine Mliaede gezahlt. 

W«. B-li», so. Attgust. yvolff.) Zn de, 
gestriigen Mtzumg des ZentvailausschufseS del. 
Reichsbank teilte dar Borsitzettde mit, daß die 
am 31. A-uguist säliige Milliarde Goldmavt 
gezahlt sei«- ' .. ... I 

»mmwffcheiiM »wnch« 

«IMMI II. 0ikAch«dollowaNt 
ÄWV. Graß» so. Au«Dst. Sie „Pr«ge/ 

Presse" mechet auS Prepurg: Me vonnittag 
l̂ r bekannt vmche, ist eS bei Antanienhof 
südlich vo« Preßhprg zu scharfen Zusammen­
stößen mit «»garischen Bande« gekommen, 
die hart an ^nze der tschechosloM?i» 
schen Replchk» «iftreten, 

SWmgtsBSuvlUOiWVch«« 

Tstdttdenowan^ oestetnich 

uab süipltawtm i« Vicht./ 
MB. Ptqg, M. August. Beneii ttügt sich 

mit der Abficht, hei. ĵ r «nüiMn Iusam«? 
men^nst mit «m bjterreichischen AielchS-
tanzler Dr. Schober im Rvhmen der llet«n 
Gntente oder außerhalb von î  eine? 
engen Bulch zwischen der TschschojlawaZei 
Deutschösterveich und Jugoslawien WS Lebe» 
zu rus^n. Ms diiese Mß«h  ̂ bekannt wurden 
tauchten Gerüchte auf, die besagten, haß 
jierreich gewisse Koereltuven der öisterveiHijch-
jugosta»vijchen G«z  ̂ P»gestanden wurden 
Diese GepiichSe find Mach unbegründet und 
sind durch eine mchverstöndttche Auslegung 
entstunden. 

r̂ Wiener Aorvqlpoudent der ,.LWov» 
Aovine  ̂berichtet ouK angeblich gutunterrich-
tetsr Quelle, liaß bei der nächsten JusammenH 
kulnist tschechischxr Staatsmänner mtt ihre« 
österreich^n K^ge» über einen Plan des 
Äc. BeneS sprecht« werden wird. Dt. Be-
«et beabstch»  ̂nämlich, ei« eqzes lvündvis 
zwischen der Tschechopowabei, Vesiervvich und 
Jugoslawien im 5whmm der kleinen Gritsnit̂  
oder auch «ißerhelb dsriselben zu schuf-
sen. Der ^uptz^ck dieser FöderaAa» wärs 
die Berbesjen  ̂der in allen diesen Stootu« 
abwüvtSg^nlden wirtschasMchen Lage. Ob  ̂
wohl es Mimisterpräsidenten Pasiä nicht 

Vatters Nuk. 
Kriminalroman von Friedrich Jacsbse«. 

Copyright lV14 by Greiner u. Comp., Berlin 
^2 W. tt). (?!achdr. oerb.) 

^r beeilte stch, sofort cin.^tUenien, und ver-
,'chcrte, dasz der.Gebaute ihm nur so durch 
d7n ^topf gei>lil̂ t iei. DiUliiis gali ste ihiil lei» 
ne -.'lnlivorl. < l̂)er der ^t îchel sus; doä» uiiö 
sie. t!l»s;t<^ ml) ?>eil l̂ nnzen Tag deherrschen, 
u!ii ii>re Perstintunlllg nicht üeui (Äestnde ^e-
^enülier zu verrnteu. 

'.! '̂atjll)li'tig! Die beiden Ä^eiber Iiällen 
lchl'ix ( '̂»Ioü.'u l'.i der ivenn 

^reintilll>i schon einige Wochen imch dec 
<?ert)zelt in iiesetzt un>rc>e! Lieber nwll« 

sie N'lcht si'ir Na l̂tt Scheiden llirren und 
lillen miigtichen Spuk iider sich ergel)cil las-
len! — 

".'llî er e<^ war ja gnr fein,' l̂)in '̂'?lüilschulig 
tĵ 'N'eseli! Frnill lnnte anc' irgendrineiik rätjel' 
Ii steil runde Fenster sei>u''̂  ArbeitiS» 

i'si'össnel; er stellte sich entiveder 
»chlastrnnlen, oder er iitt an einer Ärt 
^chlaskrantheit — endlich nl'er halte er da^z 
'̂ ^estreben, sein ^und und Treilien uii?glifl>st 
.11 verlK'rgcu. 

'.'luch '' «'ner^ziiche 7^ron hätte in 
^uicin getan, »oco Tdit^ ,u »uu sich 
oollmhm. 

Als es »eun Uhr atieird«^ geworden war, 

bctrot sie Frank»^ Ziinnier unÄ klagte über 
eiue ungewöl^nliche Müdigkeit. 

,.Ich bin die letzte Nacht so schr durch das 
dumme Fenster gestört worden", sagte ste, 
„dasi ich »ni'o griindlicher ausschlafen muß. 
Tu tlinnst ja so l^nige aufk»leiben. wie es dir 
behagl, al'er sei, bitte, recht leise, wenn du 
'loiliinst, ich hal>l' nicht deine Murmeltiernaw 
lnr und bin sehr leicht aufzuwecken." 

le.>ite ne M in ihr Bett und ließ das 
Licht lveu'netl. Die Ti'uangel hatte sie für-
serglich eingeölt, ni,d ein Buch l)atte sie e^-
sall<^ nlit>iellontnien, denu diese Nacht galt eS 
'.v^^ch l̂lbleil'en unÄ den rechten?lt»genblick 
ult^U .;li vcriänmen. 

Natiirlich las sie ganz gedankenlos, denn 
ilne Aufregung tvar viel zu groß, a r̂ als 
oie l̂urulir zwölf schlug, da schlich sie sich 
tieräiiichlos aus dem Zimmer u«ld nahm für 
oen Notfall ein Wasserglas mit — wenn sie 
überrascht wurde, dann sollte d^ plötzlich 
Sehnsucht nach einem frischen Trunk d« 
Borlvand ol'g<lien. Framks Äir hatte keinen 
Schlliss'el ulld Edith konnte bequem lhindurch-
lilgen. ?Ins<ittg'? ^ah sie gar nichts, denn duS 
gan.',e Zimmer schwamm i>n einem grauen 
Älnst; dann entdeckte sie ihr'«« MMN auf 
denl Diu,an. Er hatte sich bequem ausgestreckt 
und das Schlummerkissen unter dem Aop ;̂ 
neben ihm st̂ nd eine Ksiu«, br«une«d  ̂
rituslampe. i« dsr Hand hielt er ein iWgO, 
dünne« Pfeifenrohr mit winzigem Roys, und 
mtn kam a^^d«uxh da» .Schlüsselloch jener 

süßliche, widerwärtige Duft, den Edith schon 
einmtil im Hotel zu Lugano gerochen hatte 
— nur war er jetzt viel schtverer nnid betäu­
bender. 

Es konnte nickt dem geringsten Zweifel un­
terliegen: Frank war in sein alteS Laster zu­
rückgefallen, er rüitchte Opium, schlimmer wie 
ein Chinese, und deshalb hatte er in der vo­
rigen Nacht das Fenster geilet, damit.der 
Dttnst ihn nicht verraten sollte, d^halb Äieb 
er so lange auf, deshalb wollte er stch von 
seiner Frm, ssparieren, auS diesem Grunde 
lag er später in einem Gchlas, der nichts Na­
türliches mehr an sich hatte! 

Edith war entsetzt; im ersten Impuls woll­
te sie die Tllr ausreißen und eine Szene ma­
chen; dann fühlte sie, uitie die Furcht ihr lang­
sam Über den Rücken kxoch. 

Wer konnte denn »oisseil, welcher Handlung 
dieser bemnschte Mann ̂ ähig wor, der in nor 
malem Zustand seinen Hlmd über den Hau­
fen schoß, den die Lirst ann'mrdelte, daS Auto 
an einem Baum M zerschellen, bloß weil eS 
nicht so dem Steuer î or6»te, wie er wollte? 
In diesem Moment k«n über Edith der gan­
ze Abscheu ihrer nüchternen?datur gegen je­
des Narkoßikmn und mit dem AKschvu die un­
geheuerlichste Borstellung "von seinen schreck­
lichen Wirkungen. 

Augl̂  ah^ Gcham wck ^ Mitleid. 
Sie boqab sich Iiwme» 

lmrück vî  griibsite dort iiber das, waS ge-
schciben und.geschchen^mu^tte.-und den^ 

noch hatte sie WillenOkrast «genug, stch schla­
fend zu stellen, als Fvank endlich hereingßta-
stet ka», seine Mleider vorsichtig ablegte und 
bleischwer in die Oifsen sank. 

Es »var seltsam, er arbeitete doch! Edith 
hatte ihn zwar in einem Moment belaHht, 
WO er es nicht tat, aber das mußten nur ^n-
zelne Pausen sein, «denn am nächsten Vormit­
tag traf fie ihn daboi, wie er fein Mamiskript 
durchsah, und das war wî rum nicht unbe» 
deutend angemuhftn. 

Ste bat ihn srsmdlich uud mit einem Harm 
losen Geficht, ob er ihr nicht dckvuuS »orlestm 
wollte, denn dann mußte stch <doch herauSstel< 
len, welche Wirkung das Gift auf sein Denlen 
uu  ̂Empfinden ausübte; aber sie war schließ­
lich ganz zufrieden, als er ihr den Wunsch 
av^ug. 

Mit eitlem etwas seltsamen Lä,Mn 4at ee 
das freilich und mit e^m Blick, der den Erd 
boden fue!̂ . „Vorläufig ist daS mein Ge­
heim n»!?", srgte er. „Wenn die Zelt dazu ge­
kommen ist, will ich die Welt in Erstlmnen 
setzen, we  ̂ ich ihr Rätsel aufgeben — du 
kennst eben nicht d  ̂ Psyche eineS AukVrs, 
aber du sollst sie kennen lernen." 

Ach. das Hlmchte sie nun wohl zu verste­
hen; er war eitÄ, wie so vieTe Schriftsteller, 
mck »Mir gleich über alle Maßen, denn wer 
ßbput? hOuie wM npM ei» ̂  schveibeo, 
dvS d  ̂ sauze Volt in Erstaunen s t̂zt! 

. 'WsrBeßmm.wat. 

» 
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inögLich war, sich -ä« tm vor«zges«igemn 
Armserenz zu beteiligen, so ist dennoch mit 
Sicberhei.t .zu envarten, dvß die ju-gostawisth« 
Rcgicvung diesem Borschlage Austtm-
Nllmg Nicht versagen wird. Sie soll sogar be-

. reit sein, Oesterreich gegenitber gewisse Kon» 
z<»siioneli zu «gewähren. Als sicher ist 
mett, dab die Moslvwisch»» Regierung ihr« 
Forderung ncch Dr^ngrenAS fallen Haften 
wird ilnd sogar einige Korrektuten der stei-
rischen Grenze zugunsten Oesterreichs btlÄgen 
will. Es hagelt sich »»in eimge reinbeutsche 
Gemein!d«n. Die Eveignisse i>er kämmenden 
Tage werden zeiigen, wie tier Plan des 
Dr. BeneZ diur îdringen wiiir^ lmd w«s MM 
von ihm M envavteir hat. > . i 

Don den DikirkMM. 

Prijepqjlje, 3V. August. Vorgestern ze'vgten 
sich im Dorfe Buöaja PMoutllen idvv S^Äen 
d^s 5)ussein Bosloviö u«l̂ d des Jusuf Moha-
niö. Als die Nachricht dovott nach Prijepoljie 
dranq, warde die »dortiae Besatzung alarmiert 
ilnd ft«idte fliegende AbteilMgen gegen vie 
Banden ouS. ' 

Sklmchet b'SsperatzattSvwii 

verbSchtlat. 
Vevgrad, 30. A-ugust. Der sranzAsii'chc Ge-

ficral Fva-nchet «d'l̂ jperay wurde Hestern vom 
Ministerpräsidenten Pasiv cinpfanigen und 
sjjhrte ihm gegenüber ewe in sehr energischem 
Tone g l̂tene Boschwerde über d4e ln Boo-
yrl'.d'er Blättern AirkuUevende Nachricht, daß 
ssißt Hiersew den Zweck vetsolge, die mMtä-
rische Si^atwn unseres Staates Mszukvnd-
,'r!^t«n, 

Die Mmden w Sndten. 

MW. So»««, so. I>li«sust> Nach 
Yen aus gstidien haben fich die awjstän?dtsch«n 
MollahS »wr den eingetrassenen engliischen 
Tachpen in die Berge zurückgc^zoyen. 

ISMB. LWIHwDtO«. 90. Aiĵ . Bei den 
leWe« Iusammenftbtzen zwischen britischen 
Truppen und ^n ausstönd^schen Mollahs 
vuî n diese Mpikigeworssn und erlitten 
namhafte Berlulste, die auf mindestens 7lX> 
Taw g^chätzt wer^n. D^ Verluste auf eng­
lischer îte find gering. 17 eingÄvrene Po-
linsten werden vennis»t. 

WSB. MO«, 30. Auigust. Aus Bukarest 
Gird gemeldet. daH ewe AbtMunig rusjislĵ r 
RöMrüppen in volter Ausrüstung über die 
ÄreiM geto-mmen sei mch' fich den vvinSnii-
schen Biî rden gestellt hat. Die Re­
gung hat die AuNieserung der ?^erteure 
verlang, wa» fodoch von der rumänischen 
Regierung zuriickgeiv^en wurde. 

Mardmokr-Md 

Taoes Ni^rlchtm. 
Die VttttelschAle sSr vtst-, Vii»- und 

AckerhO« i« Viaritsr. Die Direktion der hie­
sigen Obst- «nd Weiinbmischule bekym die 
Nachricht van zuständiger Ltelle, deh neven 
der bereits bestehenden Obst- und Weichau-
schule eine eî ne Mi>ttels< l̂2 dieser Fach­
gruppe erricht^ werden soll. Intevessenten 
weck»«n aber schoar jetzt, obwohl die Sache 
noch nicht spruchreif geworden jst, auismerk-
sam gemacht, datz an den Eintritt fönende 
B^ngungen geknüpft sind: DsS vollendete 
IS. Ll̂ nslahr. Die mit gutem Erfolg avsol-
vierlie Bürgerschule, das Nntev^mnaswm 
oder die Unterrvalschuie. Bevorzi»gt werden 
jene Bavevber, die bereits eine ähnliche 
Gch»^ desuchte» oder aber im wndmirtscho^t-
ttchen Vetrî e bereit» tütig waven. 

< Die VwschreiAing w die gewerbliche Airt-
sil»»>OlIchiiIe. Mit Rücksicht d«rMf, M stch 
am ersten TiutchroibungStage, dem 30. d. M.» 
a»A d« Schneidergevosfelischaft anstatt 2SS 
nur 60 Lehrling? yon«N»et'HÄen, ^Verden die 
Meister a-usmerksam gemacht, daß sie gestraft 
werden würden, wem, sich die Lehrlinge und 
Lehrmädchen aller Gewerbe nicht vollzählig 
bis.zum 2. Gep4ember gemeldet haben. Wir 
brwî n deShoilb die diesbezügliche Berkuit-
baruiM nochmals: Di« Eiinsch«G«tg fk^et 
in d« ̂ t vom 30. AuMt ittS S. September 
ob l? uhr ln der Tuvnydlle der AnaibenVür-
gerschule i« der Krekova ukoa statt. A) Für 
die Dnschrekkmg gilt folgende Ovdnimg, an 
die sich die Lehrlinge strenge zu halten HÄen; 
Am 30. August Lehrliihge ^ Schneiderge­
nossenschaft (SVI. am 3!. Angast Lehrlinge 
der T^provifiionierlmgSgewer^ M) mch 
Lehrlil,^ der Hchiuhmach^nossenschast (VZ), 
am 1. ÄptemSer Lehrlinge der Metallge^r-
be sl94) und am 8. September Lehrlinge ^r 
ijprigeit Gewerbe und eventvelk der entschul­
digt zu lpät Gekomaneuen vorstehenidpr Ge-
«»e. Z» «elldea halbe« fich alk Lehrlinge, 
ewe«. vb »««w» Scho die Sckuk 

besuchten oder incht. Jedü  ̂Lehrling zahlt bei 
der ^nschreibuing 20 Ächil-lgelÄ und für 
das Montrolkbuch 3 X, olso Kusamincn X. 
Jeder Lehrling hlZt sein EntlassunMeii.gnî  
o r̂ wenn cr die schule sclwn ini vo'r'igett 
Jahre besuchte, seiu vorigl>  ̂ Zentpio initzu-
br'ingen. Die Arbeitgeber haben ihre Lehr­
linge recht,zeitig aus diese KUiN'diil'achlliNil? ^Wf-
mertsant zu iimchen und ihncil zur lechtzciti« 
gen Aimeldung î it M gc?bett. Den Unterricht 
bvglnint gnsmiigs Oktober. D»Z stenliue Datum 
wird noch verlmî ibart weraen. Der '5chul-
auSschttst der gewerblj'cliien Fortk îlÄttiig '̂schulle 
w Maribor. Biir'fferiin?isk'r Vorsitzen 
der: GrLar. ' 

TWchtSlotterie.. Lose' jü'r >die dritte blasse 
stnd «ngÄontmen u!nd wollen von Äcn Spie­
lern rechtzeitig 'k»ei ld-ev ^^anptpoit.ointskasse 
abgeiholt werden. sch»n «ni 9. und 
10. September. .!. ^ 

Abendkonzert^ Hettt,5 ckbends siwdet in, Ho­
he? „Sbarkl.PlvavM^'DaMvM) ein Mend-
koN'zert — bei schlechter Witterung illi Lo­
kale — statt. 

KA«stM«»fte«««G GtßPlOvSek.vidm»». 
Konntag, den 4. S<;zt«mber, um 10 Uhr 
vorm. «ird in den oberen Räumen de« 
l»i<sig«n TheatergebSudes die 2. Runstani-
stellung in Maribor erSsf̂ et. Die Groffnungs' 
feißr. find«t nur sür Geladen« statt. Nach­
mittag wird die Auestellung auch für da» 
übrige publikem zug^glich und bleibt so-
d«i» bi» inklusive L4. September d. I 
täglich »on 10 bis 13 Uhr und von 14 
bie 17 geöffnet. 

U«sM> im BOlIGD«t?tE». Der neun­
jährige VolkeschAler Franz Gerliö, wohnhast 
Crsenjatova »liea 4, beobachtete am Sonn, 
tag nachmittag an einem Aaune sitzend, die 
.sutzballwettsyiele im VÄtsgarteî  plStzlich 
Hel er »om Aaune und brach sich den linken 
Unterarm. Die Aettungeabteilung leistete 
ihm die erste Mfe und überführte ilzn ins 
Allgemeine Arankenhau». 

GßMkß V<« Mchtze. Sonntag srüh unter, 
nahm der 41 Jahre alle Schlosser der Süd-
bahnwerksiätte ZNichael pqngraöie, wohnhaft 
Vetnaveta ulica Nr. 18, einen Aueflug 
auf de« Lahrrade, yiebei stürzte er so un­
glücklich. daß er sich den linken Unterarm 
brach. Gr wurde ins Allgemeine Rranken« 
haiw übersührt. 

De« S»G OEHrOche«. Die allen Aus. 
Aüglern ^ut bekannte A3 Jahre alte Gast-
a»t»tin Burgi Neuhauer in kajtereberg 
r»tfchte Montag nachmittag» in ihrer 
tvehnung au» und fiel so unglücklich zu 
voden, daß sie sich den linkea Oberschenkel 
brach. Die gerufene Nettungsabteilung über-
führte sie nach Anlegung de» pettt'schen 
Stiefel» und geleisteter erster ksilfe in» All­
gemeine Urankenk^au».̂  

B«t» M«G<» verlste«. Der lljAhrige 
Difchlerlehrling Friedrich Zenni geriet Dien»» 
tag nachmittag mit der rechten ^and bei der 
Arbeit in eine Maschine und dabei wurde 
ihm der Zeigefinger »ollständig abgetrennt, 
»nd die anderen Finger verletzt. 

DO. Le««»t V «Ov. DSr. (Todesfall.) 
)n Zamarkovo bei Sv. tenart starb Sanls» 
tag, de« g7. August, der Großgrundbesitzer 
k r̂r Johann Breznik im Alter von 83 
Iahren. Da» teichenbegängni» fand am 
Montag, den 29. August vormittags unter 
»ahlreiciĵ r VeteiligUng statt. 

„GVObSd»" : MRA. Am Denneretag, 
den 1. September findet auf der Ureuzhof-
wiese zwischen genannten Mannschaften ein 
einstündige» Freundsch<^»trainig statt. Beginn 
deeseldsn p»nkt 6 Uhr abend». 

Von der Leitung der Ljubljmeaer Messe 
wivd uns mitgcticilt, das; jches Photogra-
Phieren von Pavillons üsw. auSnahmslo-̂  
verboten ist. Wcjien ^hotographieren n>ende 
man stch VN die Messeleitu,̂ "̂ ?sus leicht er­
klärlichen Gründen erstreckt sich Verbot 
avÄ,! aus Rauchen in den Pavillons und 
es sind str ZuwiderhandÄnde strengt' Stra­
fen novmievt woî n. Dds Eintrittsgebühr 
für den îmnallgcn Besuch d?r Messe Ätrnl̂ t 
K 20. wer «ber l̂ e Ka t̂e zu 100 X löst, knnn 
die Msse beliebig oft besuchen u.n<d' genießt ne-
benibkä noch diverse 5 ÎKHi!gun>gen. Am 
Freitag den 2. September wer̂ n die 
stellmî römne eiiner gkliindlichenBestchtiglttig 
»Mterzoge?: »uld eS wî rd' allen KlSsteltern 
nochnmls drin îendst oinpfolilcn, die Adtip« 
tierungsarbeiten ^u b^chkeunigen zu 
vollenden. Die Messe bleibt in der Zeit von 
8 bis 13 Uhr g<'dffnet. Den Wachdienst be­
sorgt eine Poli,'.ei0!bteil!u.ng von 6 Atan'n mit 
einem Jnsipektor. Außer diesen informierten 
Ovgc?nen hat die Messeleitnrtg noch eive r̂o­
he Anzahl privater Wächter, die irber alle 
Räu«mlich!«Mn derleiilt Mvhen, i>n deo. Dienst 
aGeA. 

Abzeichen und Legitimationen für dke 
Mustermesse in Ljubljana, d c zur halben 
Aohrt nach Ljublianni un-d zurück ^sowie zum 
Freien Messebmiche ^»erechtilieu, sind in der 
Mliale Maribor der Lsul>ljliN'^?a krc'^ditna 
banka zmn Preise von I< 100 erhî stlich. 

Wim schwerer NUschkl stieß Sonntag früh 
der 3k Jahre alten Großgr>indbefitz»rssattin 
Antonia vamer in Ribnica-Vrezno (^?«if-
nigg-Fresen) zu. Sie ging auf den Dachboden, 
um Selchfl«isch zum Rochen zu holen. Beim 
k^eruntersteigen über die steile Stiege glitt 
sie au» und rannt̂  sich ein großes in der 
kjand haltende» Aüch^messer in den linken 
Vberarm. Sie erlitt dabei schwere über'10 
Zentimeter lange Stich- und Schnittwunden 
und mußte mit der Bahn nach Maribor 
überführt werden, wo sie vom Bak?nhofe 
au» in» Allgemeine Rrankenlzaus. gebracht 

Die Wadrdett über die 
Höhlenbewohner. 
ji'tlu^i'ler Zeit war zu lesen, dasi in di.'r 

Draclienhöl)!? bei Mixnltz in Oberfteierlncirit, 
etwa 7,W Meter voni Hi^hleneinlgnidge, eine 
Sio^t.'lumzsstcitte von Menscs^ett'aus der 
z?lL entd(!clt lmmde. Man beffMN näinUch deit 
doUigeu Höhlendi'mger siir -die Lanvwirt-
schaft,zll ge>vinnen und sties^ Habci ans ver» 
schicdeul.' illuttnrresidiien, worunter nainent-

'lich pliliupe Werkzeuffe auS Q>u'.rzitl>'-
rölle der Mur aussielen, woraus uinu solqer-
t^^. seien dies die ersten Belecie si'lr den 
eiszeitlichen Mensclien in 'der steierlimrk. 

hier inbezng auf die Eiszeit und das 
Ä?l'neu de<i Menjscheil in Höhlen zu jener 
Zeit iheoretisch ausgebaut wird, ist jedoch ei»i 
<.z.'ck>efprochette>5 Märcl^eii. Der Mensck wohn-

nieiualo ständig in Hi^hlen, uameiitlich 
aber'liichl in solcher Tiese, da dio Nässe nud 
Kälte eiui.':' solchen Raume'^ deu Meilschen 
.lll>er!?al!.pt nicht l)ätte durch Iaihrtauisende ouf-
tomineu sasseu. Die Menschen — bier die 
Umwohner von Mi^'ui^; — wol>ttlell nller« 

stelegentlich in dieser Hi^hle, aber u'cht 
zur Ei^^'eit, sondern weit später, »ud nur 
während einer feindlichen Gefahr. Für diese 
^^eit stellten sich die Männer zur Al>ive!n', die 
grauen, .^tiuder und (kreise wurden hinstessen 
niit aller wertvolleren belvelsiichen Habe in 
srlch.'n Höhlen ilut^'i'-'.'t'rlicht, die zni^leich 

Wassersrage selbst lösten. Dort wllrde 
s^!5st'r.'deud auf die Dau^r >der'l^)efi'>br fie-
tochi; ultiu nahtti in die .'«^öhle die notwendi-
gl' '^erpsleflttnq, verschiedene .?»anc'tiere und 
Geräte (»nie .'i)audnlli.hl<' bei)ufs Zer-
klein.'luns^ des GetrciUe'^) uiit und verbrachte 
dort im schliululsten Falle einiste Telsie oder 
selbst einifle ^^^ocheu der Eoninlerulonate. 
denn in! Wiuter fandeil sein-dliche In'vasio--
neu in srilberer Zeit ouo belireislick?en l^iri'rn-
deu j^bcrhaupt nicht statt. War die l^ksahr 
Voruber, so verlies; man sofort wieder 
Nl^iquartier in der Höhle, denn '.voller sollte 
sonst die Nahrnul^ siir die Menschen wie die 

':'5tiere duuernd kouluien'!^! 
Da^ deul so war, l>at namentlich da» Stu-

ditt.n der Höhlen in Mähren dM-qoieqt, denn 
dort haben auch die Namen, di^' da»^ Volk 
solchen Notwohuhös>len gab, diese An^^^eu" 
tilttfl bestätigst. D. /. 

Nebenland. 
Von F. 3. Lesl̂ oschel,. 

versonnen niül t̂ sich der Zug durch die 
weiten Felder und k^erbstlichen (v-stbäume 
der Ebene... Da» ?lbteil gleicht einer 
Saedinenbüchs« mit Sitzgelegenheiten für 
Sonntageklnder. Mitten driimen ein sonnen-
brauner, baumlanger bosnischer ĵ ändler, 
der bemüht ist, halb eingeschlafenen Bauern 
über den Kulturwert eines pfoitdo-mecr-
schaumigen Zigarettenspihes aufzuklären, 
ksier die Analyse meiner Dauerbeobachtung: 
^^ednergebärde und Sprechergericht mit 
einem tragbaren Nluseum. Kurz: Line 
wandernde Mustermesse mit tief herabsetz 
baren preisen, jedoch olzne Fahrpreiser. 
mäßiguNG. Sannenwärme, Tabakc^ualm und 
WeindÜnfie Hausen friedlich beisammen. Nlan 
merkt, es ist Samstagnachmittag. Ich suche 
mit einigen «oralischen Riesenwellen n,einer 
Nnlustgesühle ^err zu werden und beginne 
mir im gemütlichen Rädertakt über die 
zweckbeste Vekämpfungstheorie solcher see­
lischer Spaltpilze den «opf z» zerbrechen. 

Bald jedoch «ende ich unmutig meinen 
Blick nach a«ß»n. în eintöniges tand« 
schastebild klebt im Fensterrahmen: gelb, 
braun« Maiefelder mit tiefgrünen Wald. 
stMen; dazu ab und zu dazwischen schneeige 
BÄtenwogen von Haiden, leise violett an. 
gelsaucht, und knallgelbe Sonnenblunien. 
Linter nied»r<n Gedwsllen lugen schüchterne 

Kirchtürme in das kornblumige Himmelblau. 
Die dunkle Sill ouette de» Vachern ver» 
schwinimt im fernen silbrigen Dunstschleier. 
Müde und abgespannt geht es durch die 
Soinmernachmittagsschwüle, an niedlichen 
kjaltestellen vorüber, auf deren Bänken stch 
die Langeweile dehnt. Den !l^hlen scheint 
die »Lnergie ausgehen zu wollen und d»G 
Fahrgästen die tust zum Wachsein. Lrst dl» 
Stationen bringen Lebenslust und DaseinG» 
sreude in Mensch und Maschine. GleiH 
darauf wieder bleierne LintSniykeit. Der 
sensationshungrige Blick gleitet Über aus-
druckslos glotzende Vieherden, altersfabzle 
Strohdächer, saubere L?äuschen mit bunten 
Fensterblumen und putzigen Vorgärtchen. 
Lin anderes Bild schiebt sich plötzlich ein. 
Zwischen niattgrünen Föhrenwäldern glänzen 
gespensterhaft kalkgetünchte Barackenwände, 
militärisch ausgerichtet und stacheldrahtum-
friedet. «Lin kleines Stück Weltkrieg hinein­
versetzt in «ine ruheatmeude sommergrünc 
Friedensidylle. Weiße und blaue russische 
Uniformen heben sich malerisch vom dunklen 
Waldessaum ab; dazwischen auch h!e und 
da Helles keuchten von ZUädchenkleidern 
Lilig slampst der Zug an dieser schicksal­
verschlagenen !Uenschenkolonie vorüber. . 

«Lndlich flehen wir gähnend auf dem knir 
schenden Kiesweg unserer Zielstation. Vor 
uns reckt sich, von Baumgruppen umrahmt, 
der pettauer Burgberg breitspurig in dat 
blasse Wränge des Zlbendhimmels. Schutz­
suchend drängt sich das krause DSchergewirr 
des alten Städtchens um das trutzige Schloß, 
wie ängstliche» L^ühnervolk. Rotes Abend, 
gold schimmert aus den vielen Fenstercher 
und läßt die wetterbraunen Ziegeldächer 
kupferia aufleuchten, teile vernimmt mar 
das Rollen des Zuges aus der Feme und 
eine winzige Rauchfahne in der dämmrigei' 
tandschaft zeigt uns seinen Schienenweg 
ciZuerfeldein geht es nun durch altehrwürdige 
Pappelalleen, rauschende Eichenhaine, vorbei 
an schmucklosen wegkreuzen und schiefen 
Bildstöcken. Schlichte Feldblumen zieren di« 
nägelwunden Fiiße des Gekreuzigten. Flaum-
federweiße Schäfchen träumen am Nacht-
Himmel und wehmütig zieht der Avechoral 
einer fernen Abendglocke durch den Gottes-
frieden ... 

Lzügelketten tauchen wie Schatten voe 
uns auf. Tüchtig schreiten wir in die graue 
Dämmerung hinein. So passieren wir das 
letzte' Dorf. Krumme, schwankende ksütten 
mit zerfallenen Zäunen, windschiefen tseu-
sckobern und giftig kläffenden Kötern. 
Endlich sind wir am Fuße der Hügeln und 
steigen langsam durch die tvaldeenächt 
empor. Linige Sternlein blinken schelmisch 
durchs Blätterdach und leuchten wiE Irr­
lichter hinan zur 1)öhe, wo das Rebenreich 
beginnt, wandermüde stehen wir beim 
Winzerhäuschen und schauen und staunen.. 
Mildes N^ondlicht schlummert wie Blüten-
schnee auf der nächtlichen Schönheit der 
Rebenl̂ Ügeln; zitternde Tauperlen funkeln 
mit den Sternen um die wette. Di« dun­
klen Schattenpunkte herunl sind die schlafen« 
den Weingartenhäuser und jene gespenfier» 
hast dürren Schemen sind die Klapoteze, die 
hölzernen Musikanten und Schutzleute des 
weinrebenreiche». Sechs schwankende teiter-
sprossen führen von dieser traumhasten 
Wu'nderweld in ein Chaos von gettockneten 
Gräsern und duftenden Kräutern, ein l)er. 
barium, da» Idealisten t^euboden zu be­
nennen pflegen. Aus sndsteirischer Mond-
scheinlandschaft geht es in eine ägyptische 
.'Finsternis, wo dieser Sommernachtstraun 
im Kampfe ums nächtliche Dasein kläglict^ 
verendet. In einigen l̂linuten ist man von 
der Neverflüssigkeit der Cortischen Organe 
völlig überzeugt. 

Dazu kommt noch: Der lichtliebend 
Schlafzimmerkulturmensch muß zum stnsternis. 
frol,e»l Heubodenasketen werden l Kurz, man 
fühlt sich noch in Kinderschuhen auf diesem 
Gebiete, tappt resigniert herum, fällt in ein 
toch und — wartet auf eine Bereicherung 
seiner zoologischen Kenntnisse in der ^eu-
bodenfaune. Draußen führen indes schrill«nde 
Grillen und wessersehnsilchtige Kröten ihre 
elegisä^e Nachtunterhaltung im Vollmond, 
schein; nur unten im nahen Tale rauscht 
ein wehr seinen melodischen Schlummer-
gesang und fernes 1)undegekläff erstirbt iin 
süßen ^euduft 

Bvrfenberlcht. 

Ziirich. ?«civ ?lolr Lon« 
ion 2l.7t;, PiNri?! Prag K.ü5, Buidlipest 
1.5:?, Za>ireb '- îularest Warskl̂ on 

Wien l).70, österreichische gestempelte 
^tione :Z''"ilanld 



5velnnN»n»ilierI 

^ Mr.'lSs----"^Z. 

H»»»»»W»»»»»WM>»MI 

H»«»»ßch»«i»«rt«'wird z«lucht 
Wo. sagt die Verw. 

»»WWW »»»  

«,K»M»»»M»»»»»»» »» »' 

Raus unl!« Verkauf dstn 
Veschäst»-, ZlN»hlluier. Ml-

.ün. Tust-. ffllkfeehSuser zu s'M 
?ei)i«flunäen übe»» 

>i:mmt «eaMät-chSt» Natt 
^r«h«. M«rch«r. Elov?n»ka "l. 
Nc. 
AUWS!amt W!rt<lt>asl5gebäud?. 
liuf (^och Feld iieiiknd. Stadl» 
nade. jlir Bauplölzc oeeiqiltt zu 
ne^kaufen. Wo. sagt Viv. 74?Z 
Äill-arliae» »an» mit 4 "Vni. 
in?r. 4 Küchen. Vcrattda, Will» 
'cdajt^gebäuDe. gto!ztm (Karten. 
Weinhkcken. ein schöms ^eld in 
Ättk,enci. IM' i. eva ul. I?. 7444 

>»»«»»»«»»»»»»»»»»» 

>>auje ein gu'.i?chen!»e5 S»O.^«e«i' 
ßeschiiisl an vertledrsreichem Ort 
eveni. auch Saus. Antrage unter 
.'t^rimorr" »in k>ie ?lnm>lic<n» 
^rpedikion Clovenvt«! 

1.'. 7442 

Gutei'hottenk K»«zertHtther. 
G'.tiarre ist preiswert zu verkail-

Ans!-. Vekw. 67SN 
G«1t«e?e. Äücher, Shakespeale 
ilii!» /zamerlings »ctmtUche Werfie 

verkauscii. Ot, zele înicl II.', 
S952 

.schöner -- M. all. 
??tanncheii. i einrchiq. .-.iinmerttin 

vez-t^ausfu. c(stn 45. 
!. Stock. Dir 1'i. 7S75'' 
Schl«fdi«a» und Äindcriiege« 
wagen ^,u vcrkankni. 'T^ust^a cesta 

Nock. . 7450 
schworzes D««Evt«chk»NDi«. 
liepitto - Mtmtelkleid. schwarzsl-
üiichMantel, ein P«ar hohe Süe. 
iel Nr. 4.°^. Steirerherr'clchojt, 
?ilderral^men. Scitlelzeuci und 
^»e^fchieî ems-. Gosposka ulica 58, 
7ür U oon >5 bis 1li)r. 74ZS. 
'.»iltdeittsckes Schl«Izt«««r .'.u 
>el-kause«. '^aroarska ulka 5. 
Nir 15. 7445 
Gch«»l«d-K«st««. vchreibUjch. 
Öiwon. zwei weiche Betttn. 
itrei Tische^ und 1 Schuhmacke?' 
>'>?hlmolchlnv tjt zu fttrdauftn. 
»'vranciikanska ultra'?t, T. 

7<4^ 

I D»ßwr«tt»>»bi»ai>. Ees1«ln. 
Tisch. l«r« Ktjten abzugeben, 
?inzufroaen VelrinisK« uliw SV. 
im «eschäfk. 741« 
MeSErutzr, kleiner Titch unt» 
Nerschtedtnes. billig. Äoro-tla 
rsfia 52. im «of. .^rî ani'' 7484 
chut erhaltenes AOhrnlöver-
^.kufen. ?^u«ka cesla 4S. ?str:i. 

7453 
Z V««plAH» beim Sklektrizittt^. 
«erk Tezno zu verKausen. Älnfr. 
m der Verw. 72V«i 

> »HW«»» «»GM»» ««> H » U 

H» ^ 

HlardEfiMU zu vermieten. An­
zufragen »^rankopansl̂ a »itica 25. 
Sassau». 74.1)0 

» »M»»»«»»»»»»»»»«»'» 

g« >«tWcht 

«»»l. Z»«»»r 
.Stabil- an die 

eî lcht. Untir 
er«. 74''S 

Möbliertes nettes mög« 
lichst im Zonwim k>er Sto?»t. 
mlt separiertem Stnganq. snci't 
jstllder slr angejlcllter Ä«r gegen 
aute Ae.^ahlung. Anträge untyr 
.peinlich retn" an Vw. 74.'?« 
tnndcrlsses «h«pO»r sucht möd 
lier^e» Zimmer samt Verpfleguu 
ilntrÄge an Dr. Serge Pa»lo 
T^oaatka Slattna. Ruski Vazar. 

7449 
«»»l. Ii«««», s-^rw:, »ou 
oinem Kerrn zu mieten 
Anträge unler 
imupt^stlagernb' 

.Aeamler' 
74»4 

Besseres, netkes 

WtMljt» 
Sl«««>ch«ch> 

welches nedst kleinen Arbeiten 
sich auch mit einen» vierjäh. 

»»»»»»»»»»»»«»«»»»» ', rigstt Rinde zu befassen l,ätte. 
TSchlizo »«..»«««rd. such, gu,.r S-Handlung 
Stelle .^u alleinstehenden Kerm. Z und Belohnung sofort auf-
Zuschriften unter .Kerbst'an , genommen. Gffe«te an t?ella 

! Armvtt», Sisak. 7454 Ver». 74Z? 

«I»»»«»»»»»«»M»D»» 

0ffD«O GlOlkON 
»»»»»»»»»»»»»»»,»» 

SinG»UiiG»l-A»»ter, tiichtiger. 
flintler Zlrbelter wird svjlrt auf-
enonnnen bei Wilhelm ?ibt, 
taribor. Keizarieva nl. S. 74Z.^ S.' A besten j?unkt der 5'tadt 

^ Maribor, stockboch, zwei sä'öne 
S!iird«r«-»rl«^»ln«». Aiiimi. Sts»äst,issale^ p«rlalau,-
ger. noch lieber, welcher schon.,. 
gelernt hat» wird in Celje s o f o r t ^ i ^ g a z m ,  -tal 
aufgenommen.'Aöresie erliegt in kunaen. .grosser Z5of, geemnet 
der BetV. 7?l̂ I fiir jedes größere Unternel»-

nien sowie für .^abri?sr^ittme 
ver?a«fen. ^^ach ge^ 

AiAöerftubE«m<öch«» qaincht 
zwei Äinöern 7 uud ? Fahre' ist zn 

alt. Monatsgehalt K. sA,lossenem Rsnfra?t sind sämt 
Eintritt osort. Sî erte mit Zeug. > i-. ̂ ->1». 
nlsal„'chrifle.i an Äkrrit; Vaido.. beziehbar. Un. 
Sombor. Bai'ka. 74361 trage an den Besitzer, vlo. 

744Z Eil, »viiüUOrlehrliNß 
aufgenvmmei?. Äliir. Vrv. 

'^'^'venjka uli'ci 15. 
74Z2 

Alleinstehende Dame sucht ältere 
elirlichie 5i0tlnn für alles. Anfr. 
in der Verw. 7259 

m«i»t«rio»W.k 

11. dis 17. Teptsmbsr 1921 

Rioknung»»nmSl6ung«n fUr ßilssASbvLuekoi' bTim ^oknung»-
naekv,»!» «Isr >jVisnsi' IVIvsss ll., /^spvrndrUelcvng«»»« 2. 
^11« Au»KUnft« s^slAGsrlslektErungan d«I 6«n üstsn'. »<oi,»ul»>-
vOrtrGtunv»», u d«Im VUro 6Or Mvnar ßiI««,O Vit»y tt., K«pO?ndr0«kGstg. 2 
u. ^«n GkeOi,»mttte»ivn VsrtsetGr.e«l«rlt»,', IVs»j^ldor, ̂ lO»c,On6rov» e.44. 

I'ksster-, Konzert-, uncl Xli^o-IVIosse 
'"> .X-. - 4. dt» 2S. SsptOmder 1921. 

Tüchtiger Tleilanöer t>er L.'llii^r', 
unk« Brcinnlweuilirancke 

wild per sofort ci!i.^?p!ter!. Gesl. 
Vsterte mit Angat)e bisheriger 
Zäticjkeit und Gekolisanjpi^iichtn 
aa 3. .>^ochsmger. Likör-u.'Z^um-
sabrck. C,ik?ovec. Mediimnrie. 

7l5.^ 

U»MUW OV« » » » »» UHIMVB 

»»»»»»«»«»»»»»»»»»» 

Jen«» FeSNlain» welche:- l)eule 
srül» IN der Llovcnsl^o ulica 
.^wischen 8 und lialli i» Ulu' qe» 
klangen ijl. wird crjucht, ob Äe« 
»«aiNitfchaft maglich wäre. Änlr. 
unter „744!an Vw. <441 

ungebrauchten Gvld-
jachen Mio Ketten, Äinqe, ?lnl?ängsel. Armbänder, Ohr­
gehänge ilsw., welche Gegenstände Sie zu Kause unbe-
niiht liegen l»aben und nick! getrogen werden, der l̂ irnm 

R. B!»jak, Marlbor 
Uhren-» Gvlb- u«K SilherwarengEschiifl 

Gosp^i5kla uliea tli. 
-um Verkaufe un. ^ 7^56 

Gcschäflszahl 33/21-18. 

verzteigermgzeM. 

(»tars pivsrn») 

Heute Donnerstag 

MMtttZttt. 
»Ute bürgerliche Äiichs.Vorzllgl 
Weine. Stets ftisches Giiherbier. 

Eintritt frei. 74')<? 

7,uiolgc 
V ZZ/2I.i» 

IranzöM. 
Vertck Gchmitz-
M««brch»»?tz, 7447 

emeritierter Gerichtsdolinelsch und 
' dipl. Eprachlehrertn 

deginnt mit dem Unterrtchi«! 
ain l. SOpßambar. 

Ilebernimint auch Aeberseh»»-
D«« von Gaschßttshriefe« cic. 
Godnch NtteM S«, t. ^-tock. 
Sprechstunde w- l i od. Iti- lK. 

Veschlujfev vom 'Augujl l92l 
flelmigeil am 2. September t9:.N nach-

Mlngs uln 2 Üt)r m Manbor, Gospeina nlicci ^ zur 
öfsenllichcn Versteigerui^g: 

Ein halbgeöEtkker Wage«» 
ein I^^genannter LinzerwRoen und 
BeftanökeNe eines Einspänners. 
Tlic Gegenstände ki^nnen am obigen Tage in der 

Zeil zwischen 2 bis halb Vhr nachmittags in Mari­
bor, Frauengalse 8, befichttgl werden. 
Aönigl. Besirk»qerichß M«ribOr» 9lbleil,lng V, 

am A. August 192!. 

! Teppiche! 
iiimtliche Falirikole von öfl. 
295^.^ bis K. 35.S00. lieber-
würfe von öst. Ä. 38"I bis 

Vorleqer von öft.Ä. 5S0 
bis 2800. Bcttgarnituren von 
bst. 3500 bis 85l!l>. Lauf-
tcppiche von öst. 530. Wand­
teppiche von öst. si. l7i0 dis 
Ä. 2200. Groszc ?luswahl in 
Perserteppichen. 745t 
TeI«tchh»nv .A«« TSrkan, 

.«r«z. Kalchderggofje 1. 

G«r«»««r> relae 

Wtikiliile 
tmpfitl»lt stSndig frisch u. killtftst 

Äod. Roy. Marlbor 
«r« > 

Wiener Prekh«fe en gros. 
74S2 

peiarel- anö 

liolmilalwsraii 
empfie!?lt 74t 7 

lVIilOZ OSSt, IVIsridor 
Altks««drov» ceft« 4S, gegenüber dem l^alvtbahnhsf« 

solide ulld prompte Bedienung. 

N»«Ii«In>tkpzwts 
6LXö.^, grsxes 
tiOkar«« d. d. 

<^«ant»lil, hat abzugeben lNsribOrVt» 
'«430'^ 

Fräulein aus gutem Haufe 
wird al» . . 

Stütze der Hausfrau 
per sofort nach Samobor bei Zagreb gesucht. 
Fräuleins, die «i«»em )iaushalt vorstehen könne», m guter, 
sparfmuer Rüche bewandert sind und mit Rindern umzu* 
gelten verstellen, wollen ihre mit Photogrcrphie undOek«altI-
ansprüchen versebenen (vfferte richte»! an 75k)?» 

S. pl. Maduno. SaMobor vel Zagreb. 

k»brlli»tiab>iiile 
zu verkaufen: 4 Stock l)och <1904 neu erbaut) mit4 AebenaebÄ,den 

und 4 Joch Grund, sür eine Brauereioder Spirjtusfabrik oesteni. 
.qesignet. aus einem konk^urrenzlosen Platze. mikS grotzen 

Dampfkesseln, eiiur Dampfmafchtne, mehreren Reser­
voirs verschiedener Dimensionen. A tadellose Fil«. 

lerpressen» einige t)undert aujzeiserne Aohre ^ 
II. verschiedene cmdere Elsendeslandtelle. 

welche eventuell auch okne der ^drlk 
^ iverkaust^ werdm.. Die Havrfk 
. . bestndet sich glatt an einer 

Baktnstation.in^oberen 
Sanntale. eine 

Stunde von Celje entfernt. Anfragen siild zti richten 
an die Verwaltung der .Mardurger Zeitung-. 7302 

Tausendfache« Hoch 
dem lieben 

Staimund 
daß die „atte DierquellE" 
wackelt uild der ^>aimund beim 

4l1-er Mein zappelt. 

lZ - s Tipp«!. 7457 

Gä«ttiche 

Selierwaren 
Stricke. Stanam. Kaltter, Spa. 
gale. Seile feder Dimension, 
Gurten von 2^10 Zmt. Breite 

' erzeugt 70SZ 

Gi«.v«»««rcher, Seilerei 
Alekfandrova cesta 83. 

»«kisosZKa 7I5I«I«« 

2 Waggon 

klvMl 
sofort zu'tial'kn bei 74Zt 

UrO«z Gchwstrz, Petzutea. 

Verantwortlicher GchrWleUer t. V. AlOt» Eial 

Wir «WIWM» UN» »m N«»t«Nun« von VerKa«. liMÄMeni 

AffoaÄvl»«, pUttuten.?»!»«««!. Mlularen. ̂ revlratt«. plaleaien. 

proopÄltai», lematogen. KUdxban /Uaiaenien u»«., «tenen R»ir mit 

raletiem ZcheMmmeNai «et» eperi« /lu»»t««uns levnnen. 

/MNeill»«» mect»« »Ir«i?un»eren5etima5cbln«»devled. Vota» 
tloi»»- u. kervenamck. uawMreptlte. Zteinclrucleerel u. vuctidtnaerel 

Zkeittrele: Zurvwva Uli» 4 Mole: 5trovmateijeva u»c» 5 

M A»WMM «-W» ««WO« H»««.«»««.« 

Drttrk nn^ Verlag: 


